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Nr . 253

Der Taunusbote erscheint
tScilich

auszer an Sonn »».Fkicrtalikn.

Bezugspreis
für Bad Homburg  v . d.Höhe

einschließlich Briugerlohn
Mk . L 'D durch die Post

bezogen (» hne Bestellgebühr)
Mk . 2.55 Än Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummern:
neue b Pfg ., — ältere 10 *Psg.

Samstag »27. Oktober 1917

mnusbotk

Gegründet 1859

ageötall

Im AnzeigenteU Kostet die
fünfgespaltene Korpuszeile

15 Pfg ., im Reklamcteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswSrts kostet
die fünfgespaltene KorpuszeUe,
20 Pfg ., im Reklameteil die 1

s Kleinzelle 40 Pfg . — Rabatt ]
bei öfteren Wiederholungen . — I
Daueranzeigen im Wohnungs-

anzeiger nach Übereinkunft.
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Stflntilanm Bielowska.
Gegenwartsroman aus Polen « Kampf n» dir

Freiheit

Anzeiger für Dad Homburg v. d. Höhe

Geschäftsstelle
Audenstraße 1. Fernsprechers.

Postscheckkonto No . 8974
Frankfurt am Main.
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„Diese Spionage geht zu weit !"
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Er hatte sich in einen Sessel gesetzt, der in
allen Nähten krachte. „Niscb ist nicht für
Gäste eingerichtet . Ich war heilsfroh , dah
wenigstens für die Comtesse ein leidliches
Zimmer und in Verbindung damit das ein,
zige Bad dieses Easthofes zu haben war . Ich
glaube bestimmt, im Konak fehlt auch dieses.
Sie baben sich gut und recht durchschlagen
müssen unsere Freundchen, aber jetzt sehen
sie den Sieg und die besseren Tage Herauf¬
ziehen. klebrigen?, machte mir die Comtesse
Sorge . Sic verabschiedete sich mit Kopf
schmerzen. Sahen Sie sie zurück?"

„Sie ist auf ihrem Zimmer meines Wif
sens ." ! -

Schaschtin sagte es mit möglichster Ruhe.
Dabei beobachtete er unauffällig seit dem
Eintreten des Herrn die Uhr an seinem
linken Handgelenk. Dabei lauschte er nach
dem Flur hinaus » ob nicht ihre Tür ging
Wenn sie das Haus verließ , so mußte sie ja
hier vorbeikommen. Aber nichts war zu hören
Bon der Gasse herauf drang das Gröhlen be¬
trunkener Soldaten und das Aufkreischen
von Mägden . ^

werde Sie nicht lange mehr aufhal¬
ten Schaschtin Pawlowitsch ". nahm der Groß,
furst das Gespräch wieder auf . „Allmählich
fennt man ja » was bie Herrschaften aus
Zarskoie wünschen. Vielleicht lesen Sie mir
den neuesten Ukas vor . Die elende Lampe
brennt erbärmlich . Ich hoffe» daß die Com¬
tesse eine bessere hat . Ich muß dann noch
wegen der Comtesse mit Ihnen svrecken.«

„Wie Eure Kaiserliche Hoheit befehlen
Wenn diese Angelegenheit vorgeht —“

..Nein , sie hat noch Zeit bis zu unserer
Abreise. Ich kann die Comtesse nicht länger
den Unbilden dieser Parawanserei aussetzen.
Ich deute ihr an , daß ich jetzt noch mehr, denn
zuvor, hin und herzureisen baben würde
Einer der englischen Offiziere riet ihr . nach
der ftanzöstschen Seit « der Schweiz zu gehen,
von wo er gerade kam. Ich glaube , sie wird
gern einwilligen , nachdem sie das neue Rei>
seprogramm gehört hat . Also, bitte ! Was
drahtet Dmitri Sergejewitsch Sasonow ?"

„Dann käme er wahrhafig den Planen
Eurer Kaiserlichen Hoheit entgegen . Hier
findet sich eine Anfrage , die Eure Kaiserliche
Hoheit mit Beftemden aufnehmen dürften . ."

Und der Sekretär las . Als er an die miß¬
liche Stelle kam, fuhr der Fürst , wie er er
wartet hatte , in die Höhe.

Das ist der echte Nikolai ! Ich sehe sein
infames Lächeln!" Und, vor Sckafchtin stehen
bleibend, lachte er ingrimmig . „Woher den
Herrchen ihre Kunde kommt'' Durch Spitzel?
Pas de tout , mon ami ! Niemand anders , als
eine der alten Liebschaften, die mein Vetter
an der COtc d'Azur noch sitzen hat . hat sich
gemüßigt gesehen, ihm mit Klatschgeschichten
zu dienen . Sicherlich dieselbe gewöhnliche
Person , die damals in Monte Carlo das ano¬
nyme Telegramm an mich zu schicken wagte ."

„Sehr wohl möglich!" sagte Schaschtin
chnell

And dann die Entrüstung , die meinem
Vetter so ausgezeichnet zu Gesicht steht!"

».Davon — von Enrüstung las ich nichts —"
„Aber zwischen den Zeilen macht sie sich

breit ! Plump sogar ! Also daß die Comtesse
eine Polin ist. regt die guten Leutchen auf?
Die russenfreundliche Strömung im polnischen
Volke ist viel zu stark, als daß wir uns  Sorge
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Am Montag, den 29. Moder»
abends 8 Uhr

tivdkt im KonMnal des Knrhansks nntfr Mitwirkung
der hiesiges Kataiilouskapelle

machen müßten. Wir machen ihnen Zuge¬
ständnisse — Autonomie ! - wir zaubern
ihnen ein wirksames Bild polnischer Freiheit
vor Alle Polen lassen sich berücken, wenn
man ihnen ein größeres Polen vorspiegelt.
„Für polnische Ohren nicht bestimmt?" Als
ob ich mich mit der Comtesse über langweilige
politische Fragen unterhielte!

Wieder lachte er auf . Wieder sah Schascb-
tin nach seiner Armbanduhr . Deutlich glaubte
er, draußen Schritte zu hören . . . ganz
deutlich . .

»And dann : diese lächerliche Geschichte mit
dem Gutsbesitzer Foma ! Ich besinne mich nicht
auf ein einziges Wort , das der gute Mann
gestammelt hat . Es ist möglich, daß er etwas
von M unition geschwatzt hat . Er hätte es
ebensogut einem Taubstummen erzählen kön¬
nen. Ich unterhielt mich im Spielzimmer mit
ihm, und er war ein vierschrötiger Bursche,
der über beide Wangen strahlte , als ich ihn
eines Grußes würdigte . Das ist alles , wo.
rauf ich mich besinne. Und alles das ist so
furchtbar lächerlich. Kindisch wirkt nach¬

gerade diese ewige Spionenriecherei . Aber
freilich, was man dentt und tut . . ."

Es war elf Uhr vorüber , als Schaschtin
seinen Herrn zur Tür brachte. Dann wartete
er und lauschte. Der Fürst hatte sein Zim¬
mer aufgesucht. Alles war totenstill . Nur
u- -̂n vorm Hause war Leben. Der Posten,
>en die serbische Besatzung als Ehrenwache
ür Großfürst Paul gestellt und den dieser

ausnahmsweise , der Unsicherheit der Rischer
Verhältnisse Rechnung tragend , angenommen
hatte , wurde abgelöst. Als der Sekretär ans
Fenster trat , riefen ein paar jungenhafte
Offiziere vom Eingang des gegenüberliegen¬
den Kaffeehauses laut : „Es lebe Rußland
Hoch Zar Nikolaus ! In den Staub mit Oester¬
reich!"

Schaschtin schloß das Fenster ebenso schnell,
wie er es geöffnet hatte . Gr hörte, wie der
Großfürst feine Zimmettür aufriß und den
Korridor entlangeilte . . Türen wurden zu¬
geschlagen. Diener wurden gerufen. Schasch.
tin hatte das alles lo und nicht anders !om.
men sehen. Als er auf den Flur hinaus-
eilte , sah er beim Schein der Lichter, die in
seines Herrn Zimmer im Windzug brannten,
einen erbrochenen Brief auf der Tischdecke
liegen Das war der Abschiedsbrief der
Gräfin . Ihre Zimmer waren leer. Neben
der schluchzenden Kammerzofe stand der Groß¬
fürst . Der starke Mann war leichenblaß und
zitterte . Er mußte sich an der Tür festhalten.
um nicht zu fallen.

„Schaschtin . . o, helfen Sie doch!" Ein
heiserer Schrei war es. „Kommen Sie !" ttef
er dann und stürzte nach der Treppe, als
könne er die Entflohene einholen.

Mit großer Mühe gelang es dem Sekre¬
tär , den völlig Fassungslosen wenigstens dazu
zu bewegen, den Pelzmantel anzuziehen. Er
zitterte wirklich wie ein Fieberkranker.
Schaschtin beruhigte und tröstete.

In erster Linie käme ein Zug in Frage,
der elf Uhr vierzig in Richung auf Raduje.
va .- abgegangen ist . . ."

Als er das sagte, war er sich längst da¬
rüber klar , daß die Dulikucka nie und nim»
mer diesen Zug bestiegen hatte . Aber der
Fürst klammerte sich an den Gedanken. Er
erlte mit Schaschtin nach dem Bahnhof, wo
tatsächlich der Postzug mit vielen leeren Wa¬
llen und einem Personenwagen für etlich-
Offizrere eines Waffenabnahmekommandos
zu der genannten Zeit abgelassen war . Da
ern Extrazug so schnell herbeigcschafft wer¬

den konnte erbot sich Schaschtin. auf einer
Lokomotive dem Zuge nachzujagen.

Haus
(Fortsetzung  folgt .)

zu kaufen gesucht, mittleren Um¬
fang». freie Lage» für bald oder

Vaterländische Frauenverein
später. Anzahlung bi» zu 80000 M

erbeten unter B . H . 4508Offerten _
♦ l w ää ’ > . i an die Geschäftsstelle d». Bl.emBBtrrmnb.WlliMchmlW3»

ftatt, bei welcher Herr Felddivifionspfarrer Deidt
(21 . Res . Div .) einen Dorlrag halten wird über
Eine Botschaft aus dem Felde an die Heimat.

Eintritt frei . Jedermann , Männer und Frauen willkommen.

1 Halbverdeck
«it abnehmbarem Hock in gutem
Zustand . Offerten unter ff . B . 4500
an bie Geschäftsstelled». Blatte ».

ollzähli»diläu

Elektrische Batterien
=Taschenlampen^

werden flott garniert
Zutaten verwendet.

Große Auswahl in

Hüten,Fantasien,Federn
Elisabeth Wagner,

Höhestratze v, Part. 4151

«Ittt hnMchft um 3uw,«d-u«-n
°>° dil-Miign , „W -Ihnachts.

spenden", die als Volks - und Kai-
ferfpenden für unsere Truppen im
Felde , für Marine und für Laza-
rette bestimmt find. ... ...
Einzahlungen werden erbeten an die
Landgr. jheff. eone. Landesbank
auf. Konto Weihnachtsfpenden 1917"

_Dev Vorstand.
4488

Wirsuchen sofort
mehrere neue oder
gebrauchte tadellos

erhaltene
Pferdegeschirre

stunde ■
eingelo

De

in erstklass . Ausführung. Zarte, welsse  Hände

Medizinal-Drogerie
Carl Kreh

gegenüber dem Kurhaus.

erzeugt das herrlich duftende
Lametta". Bei aufgesprungener,
roter rissiger Haut und bei Frost¬
beulen dürfte es nie fehlen, äFl.
100 Pfg .

führ “üb Arbeitspferde in kräftiger Aus-
luhrung zu kaufen , ferner 1 bis 2 stlberplattierte

'sengeschirr« ebenfalls neu oder wenig ge-
ckttr ? h-lÄu / KmU  P " is und Angabe, wo die « -,chirre besichtigt werden können , erbeten an

Lothringer Hüttenverein Aümetz-Friede
Kneutringen Hütte (Lothr.)

Aat.Havel

Höh-
0. Okt.

die Km

in aui -o
tdjr
iöclb, ®feine
für 2 SN ! f26 mul"

Gummi- und Holzsohlerei
Frankfurta. Main Kaiferstraße 41.

nimmt Schuhe zum repariere« an.

Anf» | rfo| lfit_j>rr_ gfttfrl kann gewartet werden! !

approbierter Kammerjäger
Oberurfel i. T.»Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Derttlgung von
ämll. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten» Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern iw Abonnement.

Neuheiten in
Damenhüteo

(auoh Umarbeiten)
Kirdorferstr . 43.

Wahaaag
-u vermieten. 4158a

Näh . Luisenftr . 2 « III St.

RISTALL . PALAST.
Frankfurt a . RH. Gr . Gallusstrasse 12

Sonntags 2 Vorstellungen.
Anfang21/*nid7 Ihr. luundfn. 2 n. 4»/, Uhr. Bann 282ö



Nr 208. „Taunu»doU- Lat

Oebührenorönung
für die

Dienstmänner zu Bad Homburg v d Höhe
betreffend.

Die Gebührenordnung wird bis auf weiteres wie folgt festgesetzt:

1. M Dlenflleiftungen beim flufludien unS mieten non Bohnungen:
Wenn unter Vermittlung des Dienstmannes ein Mietgeschäft wirklich abgeschlossen wurde —
bis zu einem Zeitauswande von 2 Stunden: von Mieter und Vermieter je 2 Mark;

b) Wenn kein Geschäft zu Stande gekommen ist bei gleichem Zeitauswande: vom Wohnungs¬
suchende« 2 Mark.

Bei länger al» 2 Stunden andauernder Verwendung des Dienstmanns ist der Mehraufwand von
Zeit von dem Wohnungssuchenden nach Maßgabe der Stundenarbeit (Siehe unten II. 2 a) zu vergüten.

Handelt es sich um Begleitung eines Fremden nach einer dem Dienstmanne bezeichneten Wohuuug
so berechnet sich die Vergütung überhaupt nach Gebührenordnung II.

2. M Besorgung anöerer Arbeiten unö Aufträge.
1) Gänge und Fuhren innerhalb der Stadt und deren nächster Umgebung fr;s zu 20Min Entfern

a) für einen Gang ohne Gepäck oder mit solchem bis zu 10 Kg. (20 Pund) —.50 Mk.
d) für einen solchen mit schwerer Traglast
«) für eiw Fuhre mit Schieb oder Stoßkarren, bis zum Gewicht von 100 Kg.

1.- Mk.

1.40 Mk.
2» Mk.

a)  Ohne Geschirr:

b) Mit Geschirr:

a) Ohne Geschirr:

d) Mit Geschirr:

l .- Mk.
—.mm
1.40 Mk
1 — Mk.

5 30MK
3.— mk.
7.- MK.

.5. Mk

o. «k.

(200 Pfund)
für je bi» zu 25 Kilogramm(50 Pfund) mehr

2) Stundenarbeit:
Für die erste Stunde
für jede folgende Stunde .
Für die erste Stunde v
für jede folgende Stunde ..

3) Tagesarbeit:
Für den ganzen Tag (10 Arbestsstuuden)
für den halben Tag ( 5 Arbeitsstunden)

Für den ganzen Tag (10 Arbeitsstunden)
für den halben Tag ( 5 Arbeitsstunden)

4) Transport eines Klaviers:
Innerhalb der Stadt, einschließlich des Kurpark» und der Brunnenanlagm überhaupt

5) Gänge über Land;
Dieselben berechnen sich nach der Stunden» bzw. Tagerarbeit und zwar ohne Gepäck oder Truglust,

oder mit solchem bis zum Gewicht von b Kilogramm(10 Pfd.) nach po». 2a und 3a mit
solchem über 5 Kilogramm bi» zu 15 Kilogramm(30 Pfd.) nach pos 2b und 3b der Gebüh¬
renordnung.

Zum Transport schwerer Lasten über Land find die Dienstmänner nicht verpflichtet und muß-daher
bei Uebernuhme solcher die zu leistende Vergütung mit ihnen besonder» vereinbart werden.

6) Abonnements nach Uebereinlunft.

Auszug aus 9er polheioerorönmig über DienRmannsmeien:
vorn 30. 1. 90. |

9 7 .
Sie Konzesfionäre müssen während der Dienstzeit in reinlicher und nicht zerrissener Kleidung

mit einer Echildmütze von rotem Tuch erscheinen, sich stet» nüchtern erhalten, gegen das Publikum sich
ruhig und höflich betragen und auf den Sttaßen und Standplätzen allen Streit und sonstige Ungehörig-
keiten und Zudringlichkei en vermeiden. Hat einer derselben seine Dienste Jemanden angeboten. oder ist
er zu Dienstleistungen von Jemanden aufgefordrrt, so haben die andern sich entfernt zu halten— e» sei
denn, daß ihre Beibülse von dem Ausftaggeber ausdrücklich verlangt werde.

8 10.
Die Konzesfionäre dürfen, so lange sie dienstfrei sind, die Annahme von Aufträgen nicht ver»

weigern, namentlich nicht unter dem Vorwände vorausgegangemr anderweiter Bestellung. Letztere muß
auf Verlangen sofort schriftlich nachgewiesen werden können Ueder die Erheblichkeit bez. Gültigkeit etwaiger
Weigerungsgründe überhaupt hat die Polizeibehörde zu entscheiden.

8 11.
Konzessionäre, welche dahier »ngekommenen Fremden ihre Dienste zum Aufsuchen und Ernneten

vvn Wohnungen anbieten und leisten, müfien sich genau nach den Wünschen der Auftraggeber richten, sich
auch übler oder falscher Nachrede über die Vermieter, sowie einer Kritik über deren Wohnungen und Ge»
schäflSbettieb gänzlich enthalten.

8 12.
Kein Konzessionär darf für gebührenmäßige Dienste mehr al» die in der beigeftigten Gebühren»

ordnung aufgeführten Sätze verlangen. Für Dienstleistwigen bezw. Geschäfte, welche nicht in der Gebühren»
ordnung aufgesührt sind, bleibt die Einigung über den Preis den Interessenten Vorbehalten. Hat bei solchen
Dienstleistungen eine vorherige Verabredung nicht stattgesunden, so gilt in Strei.fällen dafür die Stunden«
bezw. Tag-Arbeit und wird der zu zahlende Satz von der Polizeibehörde festgesetzt.

_ 27. Oktober 1817

Wahl der Stadtverordneten.
Nach 8 23 der Städleordnung haben die Wahlen zur regelmäßi¬

gen Ergänzung der Stadtverordneten«Versammlung alle 2 Jahre im
November stattzufinden.

Im Wahlbezirk Homburg scheiden nach dem regelmäßigen Tur»
nus mit Ende dieses Jahres folgende Stadtverordnete infolge Ablaufs
ihrer Wahlperiode aus:

aus der 3. Abteilung:
Herr Reallehrer Emil Dombach,
Herr Baumaterialienhdl . Philipp Holler,
Herr Gastwirt Georg Kappus (inzwischen

verstorben,)
aus der 2. Abteilung:

Herr Kaufmann Richard Debus,
Herr Rendant Philipp Müller,

aus der 1. Abteilung:
Herr Kaufmann Ernst Menge »,
Herr Kgl. Hofapotheker Dr. Adolf Rüdige
Herr Rechtsanwalt Dr. Paul Wolff.

Wr diese ausscheidenden Stadtverordneten bat eine Ergänzunk
wähl bis Ende 1923 staltzufinden.

Femer hat eine Ersatzwahl stattzufiuden für die vor Ablauf ih
Wahlperiode infolge Ablebens ausgeschiedenen Herren:

Fabrikant Heinrich Metzger aus der 3. Abteilung bis 19dl,
Justizrat Dr.jur. Oskar Znmnermann aus deri .Abteilung bi» 19
Ls find sonach im Wahlbezirk Homburg zu wählen:

s in der 2. Abteilung:
1. zur regelmäßigen Ergänzung bis Ende 1923 — 3 Vtadtverordw
L. al» Ersatz bis Ende 1921 — l Stadtverordn

b in der 2. Abteilung:
zur regelmäßigen Ergänzung bis Ende 1923 — 2 Stadtverordnete

c in der 1 . Abteilung:
1. zur regelmäßigen Ergänzung bis Ende 1923 — 3 Stadtverord«
2. als EHatz bis Ende 1819 — 1 Stadtverordr

Im Wahlb ^ irk Kirdorf scheiden nach dem regelmäßigen'
nu» nüt Ende dieses Jahres folgende Stadtverordnete infolge Ab!
ihrer Wahlperiode«us:

aus der 3. Abteilung:
Herr Gastwirt Josef Gerst,

ans der 2. Abteilung:
Herr Schneidermeister Karl Scheuerlin«

L» find sonach im Wahlbezirk Kirdorf zu wählen:
a in der 3. Abteilung:

zur regelmäßigen Ergänzung bi» Ende 1923 - 1 Stadtverordnete
b in der 2. Abteilung:

zm regelmäßigen Ergänzung bis Ende 1923 —1 Stadlverordnet
Die infolge Ablaufs der Wahlzeit Ausgeschiedenenkönnenn

gewählt werden.
Sie Wahlen erfolgen auf Grund der Stadtverordneten. D

listen, welche in der gesetzlich vorgeschrieüenen Zeit berichtigt, v,
bis 30. August ds. Js . öffentlich ausgelegt und demnächst fest
worden sind.

Bad Homburo v. d. H., den 24 . Okt . 1917.
Polizeiverwaltung.

Kurhaus Bad Homburg.
zu Gunsten der S chw e ft e rit spende

findet am Sonntag Rachm. 4 Uhr in der Wandelhalle des Kurhauses eine
amerikanische Versteigerung

von schönen und nützlichen Gegenständen statt.
Die Gegenstände können von Sonntag vormittags 12 Uhr ah

daselbst besichtigt werden.' 4505

WW8WTB8ÜSWKWWWWWWWWGMSEG

— 2 Füllöfen—
zu verkaufen bei 4508

Fritz Herzberger,
Oberstedten,

AitkSnigstrahe  2b.

Mädchen gesucht
bei Fritz Herzberger

Oberstedten
4507 A lrkönigstr aße 2b.

Für die Wähler der 3. u. 1 Abteilung von Homburg wir
drücklich bemerkt, daß zuerst3 Personen zu neunen sind, die zu
mäßigen Ergänzung und sodann 1 Person, die als Ersatz s
werden.

Termin zur Wahl der Stadtvewrdneteu wird festgesetzt wie

für die 3. Abteilung : (
auf Montag , den 12. November d».

von varmittag « «—1 Uhr und vvn nachmittag« 4-
für die 2. Abteilung:

auf Dienstag , den 13. November ds . 3
«10 bis nachmittags 1 Uhr

für die 1. Abteilung:
auf Dienstag , den 13. Roaember ds . ?

von nachmittags 5 — 8 Uhr
Al» Wahllokal wird für die Wähler des Hamburger»

der Sitzungssaal der Stadtverordneten- Versammlung, im
de» Rathauses, für die Wähler des Wahlbezirks Xirdorf,

| ziksvorsteherbüro bestimmt.
Gemäß ß25 brr Stäbteordnun , werden alle stim

tigten Bürger zu dieser Wahl hiermit berufen.
Besondere Einladungen werden in diesem Jahre nicht

Bad Hamburgo. d. H., 8. Oktober 1917.
Der Magst

Sparkasse für das Amt Hon
in Bad Homburgv. d. Höhe
p. 44 ii
Paatachcckint» Ir 1211t Frankfurta. M.

Geschlftsstunden an Wochentagen von9—12 M
E in Ing en Marti 4,830,000
Sicherheitsfonds Mark 730,00
-  mfiadelaicher angelegt.

Aus <l«r>Zwia an das Sicherheitsfonds sind seit Bestehen
recken M821,809.—
Dar Verwaltunf
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Bekanntmachung
tt  Rcichsbekleidun,sstelle über die Verwendung o«n

Wäsche in Gastwirtschaften . Dom 14. Juli 1917 .*)
Auf Erund bet Bundesratsverordnung über Befugnisse der Reichs-

geidungsstelle vom 22. März 1917 (Reichsgefetzbl. S . 257) wird fol-
bestimmt.

. § 1.
!Zn allen Gewerbebetrieben und gemeinnützigen öffentlichen Le-
^en in denen Lebens- und Eenuhmittel irgend welcher Art zum

: an Ort und Stelle verabfolgt werden , ist die Darreichung von
ndtüchern aus Web-, Wirk - und Strickwaren verboten.

In solch rn Betrieben dürfen ferner vom 1. Oktober 1917 ab wasch»
, 3Bet>=, Wirk - und Strickwaren (Tischzeuge) zum Bedecken der
je auf denen Speisen oder Getränke verabfolgt werden, den Gästen
Gewerbetreibenden nicht mehr zur Benutzung überlassen.

§ 2.
Zn Gewerbebetrieben , in denen Fremde zur Beherbergung aus-
mnen werden , darf jedem im Betriebe dieses Gewerbes aufge-

„.itenen East nicht mehr als ein frisches Handtuch für jeden Kalender-
"zur Benutzung verabreicht werden.

_ Fgr die Benutzung eines Bades des Eewerbebetrrebes dürfen jedem
L auf die Dauer eines Kalendertages ferner 2 Handtücher oder ar.
feile d :s zweiten Handtuches ein Badetuch oder Frottiertuch über,

len werden.
8 8.

Die im Gewerbebetriebe einem zur Beherbergung aufgenom»
nen Gaste Lbsrlasiene Bettwäsche darf erst nach Beendigung seines
fenthaltes oder bei längerem als 7-tagigem Aufenthalt erst nach
ier jedesmaligen Benutzungsdauer von wenigstens 7 Tagen ausge-
ihselt werden . , , , . _

Werden aus besonderem Anlasse, insbesondere infolge einer Er.
nkung des Gastes einzelne Stücke der Bettwäsche durch autzerordent-
!Bervnreinigung unbenutzbar , so dürfen diese Stücke vorzeitig aus»
echfelt werden. r*

Web- Wirk - und Strickwaren , zu deren Herstellung ausschließlich
^iergarne verwendet sind, werden von den Vorschriften der 88 1.
[tiTtb3 nicht betroffen ^ ^ w

Die Bestimmungen der 88 2 und 3 über Hand- und Badetü -ber
oje Bettwäsche finden auf die Beherbergung von Kranken in ösfent-
4n und privaten Krankenanstalten keine Anwendung

§ 6 .
Wenigstens ein Abdruck dieser Bekanntmachung mit leicht lese,,

er Schrift ist in jedem von den Vorschriften der 88 1 bis 3 be-
,Wetten Gewerbebetriebe in einer Größe von mindestens 30X40 _ cm
einer in die Augen fallenden , jedem Gaste unbehindert zuaäng-

«n Stelle anzubringen.
8 7.

, Wer den Bestimmungen der 88 1. 2. 3 und 6 zuwiderhandelt.
jird auf Grund der Vorschrift des 8 3 der Bundesratsverordnung
her Befugnisie der Neichsbekleidungsstelle vom 22. März 1917 mit
Mngnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
ärk oder mit einer dieser Strafen bestraft . ^ v

Neben diesen Strafen kann auf die in 8 3 der Bundesratsver-
nung über Befugnisie der Reichsbekleidungsstelle bezeichneten Neben-
ifen erkannt werden.

8 8.
Di » Bekanntmachung tritt am 20. Juli 1917 in Kraft.
Berlin,  den 14. Juli 1917.

Neichsbekleidungsstelle.
Geheimer Rat Dr . Beutler,

Reichskommissar für bürgerliche Kleidung.

Bekanntmachung
reffend Uenderung der Bekanntmachung der Reichsbe-

eidunqsftelle über die Verwendung von Wische in Gast¬
wirtschaften vom 14. Juli 1917. Dom 2». August 1917.

Auf Erund der Bundesratsverordnung über Befugnisie der Reichs¬
leidungsstelle vom 22. März 1917 (Reichsgefetzblatt S . 257) wird

pgendes bestimmt:
Im 8 1 der Bekanntmachung der Neichsbekleidungsstelle über die

oendung von Wäsche in Eastwittschaften vom 14. Juli 1917 (Reichs,
eiger Rr . 165 Mitteilungen Rr . 28 S 86) werden folgende Ab-

he 3. 4 und 5 angefügt:
Tische, deren Holzplatten derart roh hergerichtet find, daß ste

von vornherein nur zur Verwendung mit einem lleberzeug aus
Web-, Wirk - oder Strickwaren oder Filz als Unterlage für das

.Tischtuch bestimmt waren , und die auch vor dem 25. August 1917
mit einem solchen Ueberzug dauernd benutzt worden sind, dürfen
auch fernerhin mit einem Tischtuche auf der Unterlage bedeckt
werden.

Polterte , lackierte oder gestrichene Tischplatten find keine Platten
im Sinne des Absatz 3.

Die nach Absatz 3 noch zuläsiigen Tischtücher dürfen erst nach
einer jedesmaligen Denutzungszeit von wenigstens 2 Tagen ausge»
wechselt werden . Das Bedecken des Tischtuches oder einzelner Teile

selben mit weiteren Tüchern ist verboten.
Berlin,  den 25. August 1917.

Neichsbekleidungsstelle.
Geheimer Rat Dr . Beutler.

Reichskommisiar für bürgerliche Kleidung.

Wird bekannt gegeben.
Ich mache darauf aufmerksam, daß das am 14. Juli 1917 erlasiene

htuchverbot bereits mit dem 1.  Oktober 1917 in Kraft getreten ist.
Die Polizeiverwaltungen haben aufs strengste die Einhaltung der

tmmnugen der beiden Bekanntmachungen vom 14. Juli und
25. 8 1917 zu überwachen. Insbesondere ist, wo dies

jtitfit geschehen sein sollte, sogleich der Aushang der Bekanntmachung
"atz 8 6 der erstbezeichneten Bekanntmachung zu veranlasien . Der

^ruck der Bekanntmachung ist in einer Mindestgröße von 30X40 cm
‘ einer in die Augen fallenden , jedem Gaste unbehindert zugänglichen

anzubringen.
Der Königliche Landrat.

I . V.: v. Brüning.

Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur öffentlichen
tzntnis gebracht.

Bad Homburg  r d. Höhe, 26. Ottober 1917.
Polizeiverwaltuag.

27. Oktober 191/

Anordnung
betr. die Bereitung von Backwaren.

Die Verordnung des Kreisaurschusses betr. die Bereitung von Back¬
waren und den « ehlvcrkanf vom 5. Oktober 1917 (Kreisblatt Nr . 107)
wird, wie folgt, abgeändert:

Anstelle von Ziffer 1 Abs. 1 und 2 ist zu setzen:
Brot und Brötchen.

Zur Bereitung des Brotes sind dem Roggenmehl, Weizenmehl und
Frischtnrtoffeln zuzusetzen.

Für S große Laib Brot sind zu verwenden:
1750 Br . Weizenmehl.
3S96 (Sr . Roggenmehl,
1680 (Sr . Frischkartoffel«.

6720 Gr.

Das Brot darf nur in Backsteinform in zwei Brdßm hergestellt
werden. 24 « runden nach Beendigung des Backens müsse» der große
Laib wenigstens 1250 Er , der kleine Laid mindestens 425 Gr . wiegen.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Bad Homburg v. d. H .. den 23. Okt. 1917

Namens des KreiSausschuffes.
Der Vorsitzende: I . D . v, Brüning.

Zur Erläuterung vorstehender Anordnung bemerke ich, daß sich das
Bryt bei obiger Zusammevsetzun, gut backen läßt.

Das Backsteinbrot ist schöner und besser i» Geschmack als das lange
Brot . ES wird i« Ofen nebeneinander gesetzt und ist der Gesamthitze
des Ofen» mehr ausgesetzt, wodurch der Teig mehr heraustritt . In Back¬
steinform lassen sich die doppelte Anzahl Brotlaibe in den Ofen bringen,
als bei langer Form , was zugleich eine bedeutenbe Kohlenersparnis ergibt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusser.
I . V. von Brüning.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentliche» Kenntnis
gebracht.

.Bad Homburg v. d. H .. den 26. 10. 1917.

_ Polizeiverwaltung.

Weide im Kurpark.
Die Wiesen im Kurpark u . IubUaumspark werden als

Weide für Großvieh und Ziegen unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Anmeldungen sind an Herrn « arteninspeftor BurKart zu richten.
Bad Homburg v. d. H., den 26. Oft . 1917.

4519
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.

Zeitungsträgerin
für Stadtlour per sofort gesucht

2 - Staudt s Buchhandlung
4476 Louisenstraße 75.

(Bin

Lehrmädchen
ür sofort gesucht 4425

S r *t) Schirks  Buchhandlung.

Milchen

Auf gelbe Notbezugsscheine
werden am Montag , 29 . Okt . von 8 Uhr morgens
bis 1 Uhr mittags je 1 Ctr. Kohlen ausgegeben und zwar
auf Nr . 2011 —2211 bei Hch . Hetlinger Wwe . Haingaffe.

Ortskohle nstelle.

Abgabe von Margarine.
In dieser . Woche gelangen 50 Gramm Margarine an jede Person

znm Preise von 20 Pfg gegen Abgabe der Butter - und Margarine-
marke für die Zeit vom 29 . Okt. bis 4. Nov. nach folgender Reihenfolge
zur Ausgabe:

Montag . 29. Okt. für Einw . m d. Anfangsbuchstaben A—H
Dienstag . 30 . Okt. „ „ . I —R
Mittwoch . 31. Okt. „ „ S _ Z

Die Lebensmitalkarte I ist vorzulegen.
Bad Homburg v. d. H ., den 27. Oktober 1917.

45IS - Der Magistrat.
(Lebensmittelversorgung ).

Landgrällieh Km. coneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung vonC«nt*-C«rrenten und
provisionsfreien Seheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- ond Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

tnm ordentlichen Leuten gegen Ber.
gütung in die Lehre gesucht.

E. Kefes
I . Würzburger Nachf.

Tüchtige
Filetnetz-

Arbeiterin
gesucht 4400
B. Fuchs, Frankfurta. M.

Katferftraße 14.

Brieftasche
mit Inhalt verloren von Bäckerei
Falck — Elisabethen straße — Ka-
seraenstr. und Kaserne. Gegen Be¬
lohnung abzugeben in der Geschäfts,! .
unter 4525

Konserva
torischer

Näheres unter 4079 in der
schäfttstelle ds . Bl.

Vergeht
unser liebes

Waisenhaus nicht!
Die Kaffe ist leer, die Teuerung

drückt, große Rechnungen sind zu
bezahlen!

Gaben erbeten an die Direktion
Dekan Holzhaufen, Rektor Kern.

Uhrmacher W. Sadtler oder an die
Kaiseneltern.

Elegant möbl.
2—3 Zimmer mit Küche
in Einfamilien -Billa , nächst Kaiser¬
wilhelmpark mit oder ohne Küche
zu vermieten. Offerten unter I . L.
4429a erbeten.

Herrschaftliche

Wohnung
5 Zimmer , Bad und Zubehör, se-
parater Personaleingang I . Stock
per 1. Januar evt. früher zu ver-
mieten . 4191

Kaiser Friedrich-Promenade 2

Fünf
Zimmerwohnung

im zweiten Stock
Louifenstratze 42

mit Bad , Gas und elektrisch
Licht für 1. Januar 1918
auch früher zu vermieten.

Näheres bei 3916
Louis Stern,

>Louisenstratze 42.

6 Zimmerwohnung
im II . Stock mit Bad , « ar elcktt'
Licht und allem Zubehör , zu ver¬
mieten . 2997a

Bertholb , Lubwigstnaße 4.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 3425»

Löwengasse 6p.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.

619a Gonzenheim,
_ __ _ Homburgerstraße 12.

Freundliche , neuhergerichtete

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , Gas u. Was¬
ser, an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten. 4402a

W . Mathay . Stiftsstratze

>

■b
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Todes -Anzeige.
Am 25. ds. Mts eatfchlief sanft im Herrn meine

liebe gute Mutter. Großmutter, Schwiegermutter, Schwester.
Schwägerin und Tante

Fra« Luise Baas Wwe^
ged. Tag

im 66. Lebensjahre.

-je tieftrallkridku ßiulkrblikdese»:
Familie Nicolaur Scheu.

Die Beeidigung fi»bet Sonntag,  den 28. Oktober,
nachmittag« '2*/, Uhr vom Sterbehause Neue Mauerstr. 11
au» statt. (4509

Heute verschied nach kurzem Leiden unsere liebe Mut.
ter, Grsßmutter, Schwiegermutter und Tante

Frau Elisabeth Solz Wwe.
im Alter v»n 79 Jahren.

Bad Homburg, den 25. Oktober 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedrich Solz
Familie Karl Schaller.

Die Beerdigung findet am 28. Oktober 1917, Uhr
nachm»om evangl. Leicheuhause au» statt. (4502

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

des Krankseinsu. dem Ableben unseres teuren Entschlafenen des

König!. Kreisboniteur»

Herrn Ludwig Leonhardt
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank. Insbesondere
danken wir Herrn Dekan Holzhaustn für seine tröstende Grab»
rede und für die zahlreichen Blumenspernen.

Bad Homburg, den 27. Oktober 1917

§ie tiefiraaeride»tzillterbliebeue«.

i.6. ^ ließet 19i

U11 läsar

l
i

Der 5

«abera

ilt
in Jackenkleidern in Wolle und
Seide Wintermäntel in Wolle
Plüsch und Astrachan Mantel¬
kleider in Wolle und Seide
Regenmäntel in imprägnierter
Seide Blusen in Wolle , Seide
und Crep de chine Kleider¬
röcke in einfarbig und gemus¬
tert elegante und einfache Da¬
menhüte neue Pelzkragen und
Muffe finden Sie zu zeitgemäss

für Bad
etnfcfj
Mb.

bejoger
Mli.

neut6

taget

billigen Preisen in reicher
Auswahl bei

IVT,

Louis Stern, W-ch!
j. ffieIbttd but

Die
_ ___ __

Groß«
nttlich.

Heer
tchlsl _ Die ?

Knrhaus-Theal
ent tao
kitte i
arke Kr
i  suchen

Durchgehende

Geschäftszeit

Bad Homburg.j* cn bi
Direktion Adalbert Stef bwehrz,

Sonntag. 28. Okt. nachm, ; irkung
Bei volkstümlichen Preis« zu

|m mißkn
«J. i. mt,

abends7»/, Uhr volkstüml Ps ^ ffä

an DJochenfagen von 10-5 Uhr
an Sonntagen oon 10-4 Uhr

Pie sildturf Mt"1ber

Aufnahmezeiten
an Htodienfagen von II-3Dhr
an Sonntagen Don 10-4 Uhr
Weihnachtsaufträge baldigst erbeten.

m

* iederhol
Lustspiel in 3 Akten v. Schön ach hin

und Koppel-Ellfeld. rstiicht
Preise der Plätze: rt ware

li » Platz Proszeniumloge2. 3J richterli
I. Rangloge 1.50 — Parkett Wügen
1.20, — Sperrsitz1.20 — II. Ri Abgesel
löge 80 Pfg. — Stehplatz: 60 !re engl
III. Rang res. 60 Gallerte 30 !mDece

Vorverkauf auf dem Kurbü"kstich1
»ek und

1 . H . Voigt :h

Dienstag, den 30. Ott . abends 1T* uns
5. Vorstellung im Abonnement ®

Siu KrchIMcl
Volksstück mit Gesang in 3 A
von Oskar Waltheru. Leon Wal^
Stein. Gesüngstextev. Willy Pr«

Königl , Hofphotograph.
Telefon 114.

Musik von Rudolf Nelson. Heer
Preise der Plätze:  wie gewöhn <j n TO(

Raufe
SHjaHSEäHHmHHHHHHHBäHS'

Junge ITIäöchen
unter 17 Jahren

füp leichte Arbeit gesucht

H. Rofler jr.
Federwareuftdrik lerdwalldslmlagk 27.

k

Telefon 147
Glück ’s  Lichtspiele ""WA

Kirdorferstrasse 40.
Achtung

Telefon 14?

Morgen Sonntag
Mittags 4 und Abends 1/a8 Uhr
Der grosse Sensationsschlager

Die Gespensterstunde
Ein mimisches Drama in 5 atemberaubenden spannenden Akten,

sowie das köstliche LustspielEin kaltes Abenteuer
In der Hauptrolle der unvergleichliche Herbert Paulmüller

(genannt Mayer)
N . ß . Die Abendvorstellung fängt pünktlich am halb 8 Uhr an.

anal na
i

Feind
Gut erhaltene bend ne

Spielwaren aller Arl
wie Schaukelpferde .Kauflülktte sich
Puppen u Puppenrvag "düng,
Eisenbahnen etc Auf dl

Gest. Angeboteu. U 4514

Zu verkaufen:
an di

^ !die La
Hochfeiner Schreib ' Sekretl

Waschmaschine und oerschsDie tm
bei Frau Karl Knas *irtpn[d

An u. Verkauf peratior
4t >en Arn

—■rgleichl'
Luisenstrahe 6.

Eine gute

1 gebr. Herd
u. Füllofen

kaufeng,sucht Offerten unter
G. 4474 an  die Gesckäfrsst lle.

Hafenkosten

Bei Husten, Heiserkeit und
Erkaltungen

Emser und Sodener Pastillen Terpinoltabletten,
Salmiakpaftillen , Hustentropfen

e Schul

Milchziege bä
zu verkaufen! 45 Die sroi

Tannenwald Allee !Durch
die :

>henNLüster

mit 15" Abteilungen in sehr gutem
Zustande preiswert zu verkaufen.
Näh. bei Frau Karl Knapp,
4513 Luisenstraße6

Medhiiial-Vrogerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus.

elektr. m
e,t aenci

Möbel» Hausgerät 'Mttgtc
ru verkaufen 41 nft(fi

Brendelttrahe 38 -rch

Lehrmädchen SSjs
Bernntworttich für die Schristleitung: Friedrich Nachmann; für den

per sofort-cher November gffOrken it
Karl  Bender , '̂uisenst atze4s1

rchudt; Druck und Verlag: Schudt's Buchdruckerei Bad Hamburgo. ». H.
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